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Ferienfahrt nach Imst
ACFL-Dekanat Clerf geht auf Reisen

Vom 31. August bis zum 5. Septem-
ber unternehmen die „Fraen a
Mammen“ aus dem ACFL-Deka-
nat Clerf einen Ausflug nach Imst
in Tirol.

Auf dem Programm stehen ge-
führte Besichtigungen der Stadt
Innsbruck, des Klosters Ettal samt
Messfeier, des Schlosses Linder-
hof (Jagdschloss des Bayernkönigs
Ludwig II.), des Fürstentums
Liechtensteins, der Stadt Bregenz,
sowie der neueröffneten Swa-
rowski-Kristallwelten in Wattens
und der Münzpräge in Hall.

Ein weiterer Höhepunkt dürfte
aber auch die Fahrt über die Deut-
sche Alpenstraße an der imposan-
ten Wieskirche und am Foggensee
vorbei, mit Blick auf die Königs-
schlösser Neuschwanstein und

Hohenschwangau sein. Der Preis
pro Person im Doppelzimmer be-
trägt 690 Euro; Einzelzimmerzu-
schlag 100 Euro.

Im Preis inbegriffen sind die
Busfahrt im komfortablen Reise-
bus, Vollpension ab Frühstück am
ersten Tag bis zum Abendessen
am letzten Tag, Unterkunft im Ho-
tel Stern, lokale Stadtführung
durch Innsbruck, Eintritt und Füh-
rung im Schloss Linderhof, Füh-
rung durch Liechtenstein, die Rei-
serücktrittsversicherung und der
Zubringerdienst.

Für Anmeldungen und weitere
Informationen zur Reise kann man
sich ab sofort bei Anita Lutgen-
Schaack (Tel. 92 18 52) bzw. bei
Micheline Palzer-Girrens (99 86
43) melden. (C.)

„Special Summer Mix 2009“
„Week-end des musées“ und Braderie in Diekirch

Am Samstag, dem 25. Juli, und
Sonntag, dem 26. Juli, lädt die
Stadt Diekirch im Rahmen des
„Special Summer Mix 2009“ zu
einem „Week-end des musées“
samt Braderie ein.

Während das „Musée national
d'histoire militaire“ (MHNM), das
„Musée d'histoire de la Brasserie
de Diekirch“ und das „Conser-
vatoire national de véhicules his-
toriques“ an beiden Tagen in ihre
jeweiligen Ausstellungen locken,

installiert sich das „Musée de
l'abeille“ am Samstag mit einem
Stand in der Fußgängerzone.

Verbinden kann man den Muse-
umsbesuch übrigens am Samstag
und Sonntag mit einem Bummel
über die Diekircher Braderie. An
beiden Tagen wird dabei jeweils
ab 15 Uhr mit Konzerten von Ma-
rion Welter, Jimmy Wagner, Ri-
cardo Vieira sowie den Kayldall-
bléiser auch für musikalische Un-
terhaltung gesorgt sein. (C.)

Christophorusfest zu Schandel
E Sonndeg, de 26. Juli, mat Seenung vu Gefierer

No dem groussen Erfolleg aus de
Virjore gëtt dëse Sonndeg, de 26.
Juli, schonns di néngt Christopho-
rusfeier zu Schandel organiséiert.
Den Optakt mécht um 10 Auer eng
festlech Houmass op der Plaz bei
der Filialkierch zu Schandel (bei
schlechtem Wieder an der Kierch)
zu Éire vum hl. Christophorus, ee
vun de 14 Nouthelfer an och
Schutzpatréiner vun alle Leit, déi
ënnerwee sinn.

D'Mass gëtt gehal vum Pasch-
touer Mathieu Janssen. Dee gesan-
glechen Deel iwwerhuelen d'Sän-
gerinnen a Sänger vu Schandel an
Iewerleng. Um Enn vun der Mass
ginn all Gefierer geseent, vum
Dräirad an dem Vëlo iwwert den
Auto an den Trakteur bis zum Bus
an dem Pompjeeswon.

D'Duerfstrooss ass dofir tëscht
9 an 12 Auer fir all Verkéier ge-

spaart. D'Leit solle mat de Gefierer
an der Groussbusser- an an der
Viichterstrooss parken, fir han-
neno vun du aus am „sens unique“
laanscht d'Kierch ze fueren fir de
Segen. Déi kleng Gefierer, wéi Vë-
loen, solle sech beim Veräinsbau
opstellen a vun do an éischter Plaz
geseent ginn.

Um Uschloss besteet traditio-
nell och erëm d'Méiglechkeet,
beim DT Schandel um Bau zu
Mëtteg ziessen. Um Menü sti ver-
schidde Platen zum Präis tëscht 6
a 14 Euro. Fir genee Informatiou-
nen a Reservéierunge soll ee sech
bei der Famill Majerus-Goedert
(Tel. 88 82 10) bzw. der Famill Bar-
thelemy-Sietzen (Tel. 83 85 84)
mellen. Am Nomëtteg ass mat Kaf-
fisstuff, Bingo an dem „Tour de
France live“ fir Animatioun ge-
suergt. (C.)

Vital aktiv
Aktivitäten des „Club Senior Nordstad“ im Sommer

Auch diesen Sommer lädt der
„Club Senior Nordstad“ alle älte-
ren Einwohner der Gegend zur
Teilnahme an verschiedenen Frei-
zeitaktivitäten ein.

Am Montag, dem 3. August, um
15 Uhr steht zunächst eine ge-
führte Besichtigung der aktuellen
Ausstellung im „Casino Luxem-
bourg“ auf dem Programm, wäh-
rend man am Donnerstag, dem 6.
August, zwischen 14.30 und 17.30
Uhr im Vereinsbau in Ingeldorf in
Klangentspannungen und Klang-

massagen den Alltagsstress und
angesammelte Verspannungen ab-
bauen kann.

Am Dienstag, dem 11. August,
steht alsdann ein Besuch des
Schlosses und des Tabakateliers in
Bouillon (B) an, ehe es bei der
Krautwischwanderung am Freitag,
dem 14. August, in Arzfeld (D)
sportlich zur Sache geht.

Anmeldungen werden im Vor-
feld beim „Club Senior“ unter der
Telefonnummer 26 81 37 43 entge-
gen genommen. (C.)

In Gegenwart von Gattin Bérengère konnte Rudi De Bouw aus den Händen von
Präsident Ferd Unsen (l.) neben einer schicken Uhr auch die
Ehrendirigentenurkunde entgegennehmen. (FOTO: DAN RODER)

Abschied nach zwölf Jahren
Dirigent Rudi De Bouw verlässt „Foulschter Musik“

Die vielen hundert Zuhörer, die
Jahr um Jahr zum Galakonzert der
„Foulschter Musik“ strömten,
ebenso wie die Juroren, die den
Verein bei dessen Teilnahme am
„Ugda-Concours“ im Jahr 2001
gleich zweimal mit einem ersten
Preis ausgezeichnet hatten, wer-
den sich wohl nicht getäuscht ha-
ben: In Folschette wurde und wird
auf anspruchsvollem Niveau mu-
siziert. Und verantwortlich dafür
ist nicht zuletzt Dirigent Rudi De
Bouw.

Titel des Ehrendirigenten
verliehen

Doch der hat sich nun, nach zwölf-
jährigem Engagement in Folschet-
te, dazu entschlossen, eine neue
Herausforderung zu suchen. In
Anerkennung all seiner Ver-
dienste schenkten ihm die Musi-
kanten anlässlich der kürzlich ein-
berufenen Saisonabschlussfeier
nicht nur eine schicke Uhr, son-
dern verliehen ihm auch gleich
den Ehrendirigententitel.

„Den Numm, dee mir dobaus-
sen hunn als dichtig Musik, deen

hu mir nëmmen enger Persoun ze
verdanken, dem Rudy De Bouw“,
brachte Präsident Ferd Unsen die
Wertschätzung auf den Punkt.
Doch auch der scheidende Diri-

gent hatte viel Lob für seine Musi-
kanten übrig. Und wer dabei ge-
nau hinhörte, der merkte, dass ihm
dieser Abschied alles andere als
leicht fiel. (D.R.)

Die Gäste aus Tschechien vor der Patton-Statue (v. l. n. r.): Gemeinderatsmitglied Pascal Nicolay, Greg-Vizepräsident
John Thurmes, Übersetzerin Nada Popová, der Pilsener Bürgermeister Pavel Rödl, Gemeindedirektions-Mitarbeite-
rin Hana Reitspiesová, Fahrer Jan Jindrich und Greg-Vorstandsmitglied Romain Reinard. (FOTO: JOHN LAMBERTY)

Patton – ein Befreier als Bindeglied
Vertreter der Stadt Pilsen (CZ) zu Gast im Patton-Museum in Ettelbrück

Unter der Führung von Bürger-
meister Pavel Rödl und der Mitar-
beiterin der städtischen Gemein-
dedirektion, Hana Reitspiesová,
war dieser Tage eine Delegation
der tschechischen Stadt Pilsen zu
Gast im Patton-Museum in Ettel-
brück.

„Liberation Festival“
2010 in Pilsen

Pilsen war am 6. Mai 1945 die
letzte europäische Stadt, die im
Zweiten Weltkrieg von der ameri-
kanischen Armee befreit wurde,
dies unter dem Kommando von
General George S. Patton, dessen
Truppen bekanntlich an Weih-
nachten 1944 auch Ettelbrück end-
gültig vom Nazi-Joch befreit hat-

ten. Wie in Ettelbrück wurde dem
großen US-General in den Nach-
kriegsjahren auch in Pilsen ein
Museum gewidmet. Das „Patton
Memorial Pilsen“ ist damit das
einzige Museum Tschechiens, das
der Befreiung durch die US-Ar-
mee gewidmet ist.

Vom 1. bis zum 6. Mai 2010
wollen die Stadt und das „Patton
Memorial Pilsen“ nunmehr ge-
meinsam den 65. Jahrestag des
Kriegsendes mit einem großen
„Liberation Festival“ feiern.

Im Rahmen einer Art interna-
tionalen Werbetour für das Festi-
val wurden die Vertreter der Stadt
Pilsen nun also auch in Ettelbrück
empfangen, wo sie von Gemeinde-
ratsvertreter Pascal Nicolay und

John Thurmes, Vizepräsident des
„Groupe de recherches et d'études
sur la guerre 1940-1945“ (Greg),
durch die Räumlichkeiten des Et-
telbrücker Patton-Museums ge-
führt wurden.

Auch Militärmuseum und
Hammer Friedhof besucht

Zuvor hatten die Gäste aus Tsche-
chien auch bereits das „Musée na-
tional d'histoire militaire“
(MNHM) in Diekirch sowie den
Soldaten-Friedhof in Hamm be-
sucht. Bleibt noch zu erwähnen,
dass das Ettelbrücker Patton-Mu-
seum einige Tage früher auch Be-
suchsziel für 15 US-Veteranen der
„Patton Foundation“ aus Fort
Knox, Kentucky war. (jl)


